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Großherzoglich Badische
S t a a t s - Zeitung .

Nro . 360 . Mitwoch , den 29 . Dez . 1813,

O e st r e k ch.
Das östreich . Landwehrbataillon Erzherzog Karl ist

am il , d. von Preßburg nach Italien aufgebrochen .
Eben so ist am folgenden Tage das Jnfanteriergiment
St . Julien von dort zu seiner weitern Bestimmung ab¬
gegangen .

Beschluß des Präliminarallianztraktats zwischen Ocst -
reich und Großbritannien : „ Art . i . Es soll Freundschaft ,
aufrichtige und beständige Eintracht zwischen Sr . Maj .
dem Kaiser von Oestrcich , König von Ungarn und Böh
men , und Sr . Mai dem Könige des vereinigten Reiches
Großbritannien und I land , Ihren Erben und Naclsol
gern stakt finden , und die alten Verbindungen zwischen
den beiden Höfen in ihrer ganzen Ausdehnung w 'eder her -
gestellc werden . Die hoben kontrahirenden Theile werden
daher die größte Aufmerksamkeit darauf wenden , daß
wechselseitige Freundschaft und C ncerständN 'ß unter Jh
nen erhalten , und alles vermieden werde , was die Ern
trachi und das gute Einvernehmen stören könnte , welche
glüklicher Weise zwischen Ihnen wieder hergestcllt sind .
Sie werden auf das baldigste über die Artikel eines de¬
finitiven Allian '

ztraktais Übereinkommen . Art . 2. Se . M .
der Kaiser von Ocstreich , fest entschlossen , den gegenwär¬
tigen Krieg mit aller möglichen Kraft forizusctzcn , machen
Sich anheischig , alle Ihre Sireitkräfte zu den aktiven
Operationen gegen Wi gemeinschaftlichen Feind zu ver¬
wenden . Art . 3 . Se . Maj . der König von Großbritan¬
nien machen sich Jh - er Seits anheischig , die Anstrengun¬
gen Oest - eichs durch alle in Ihrer Gewalt stehenden Mir -
tel zu unterstützen . Art 4 . Die beiden hohen konttahircn -
den Theile werden bei den Militaroperationcn im voll¬
kommensten Einverständnisse handeln . Sie werden sich
ohne Rückhalt dasjenige , was Ihre Politik betrift , mit -
thellen . Bor allem verpflichten Sie Sich gegenseitig , mit

! dem gemeinschaftlichen Feinde keine Separatunterhandlun¬
gen zu pflegen , keinen Frieden , Waffenstillstand , noch
was immer für eine andere - Konvention anders , als mit
gemeinschaftlichem Einverständnisse , abzuschlicßen . Art . 5 .
Bei den Oberbefehlshabern der agirenden Armeen sollen
Offiziere akkreditlrt werden , weit e das Recht haben , mit
ihren Höfen zu korresponviren , und sic beständig in Kennt -
n :ß der vorfallendcn Milttärereignisse , unv aller » besten
zu e - halten , was sich auf die Operationen dieser Armeen
b - zieht . Art . 6 . Die Handelßverhältmsse zwischen beiden
Länder sollen gegenseitig wieder berstellt werden Art . 7 . Ge -
genwärilger Traktat soll den Alliirten beider Höfe mitgetheiit
werten . Art . 8 Er soll gegenseitig binnen zwei Monaten
oder früher , wenn es seyn kann , ratisizlrt werden . Zur Be¬
glaubigung besten haben Wir cndesunterschrirbene Bevoll -
macbt gtc , Kraft unserer Vollmachten , gegenwärtigen
Präliminarallianztrakiat unterzeichnet , und demselben Un -
s. r Jnssgel beikrucken lassen . So geschehen zu Teplitz ,
den Z . Okt . im Jahre eintausend ach ' hundert und drei¬
zehn . Unterz . Klemens Wenzel Lothar Graf v. Metter¬
nich - Wmneburg Ochsenhauftn . Aberdeen . " '

Kriegs schauplaz .
Nachrichten aus Bern vom 25 . d . melden : „ Seit

vorgestern sind gegen 30,000 Mann kaiserl . öst - eich. Trup¬
pen thcils hier angekommen , theils durchmarschierk . Eine
größere Zahl soll noch naebfolgcn . V -ele ziehen über Irei -
burg ins Walliser Land dem Simplon zu. Eine ani - ere
Kolonne ist durch daL Münsterthal nach Biel , Neufcha .
tel jc. gezogen . Allenthalben lief alles friedlich ab . Hier
hat sich die alte Regierung wieder konstituirt . Diefranz .
Gesandtschaft befindet sich noch hier ec .

Nach den Aarauer Miszellen ist die erste Abtheiftmz
der alliirten Armee , unter dem Hrn . F Z , M . Grafta
Eolloredo - Manusseld und dem Hrn <3kn . S . W . L .

t
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Gre !h am 22 . d. durch Aarau marschiert , und bas Haupt¬

quartier nebst dem 9 , Linieninfanterieregimen Czartoryski

daselbst über Nacht geblieben .

Bon Seile des eidsgenössischen Oberbefehlshaber , von

Wattsnwyl , ist an die eidsgenössischen Truppen folgende

Bekanntmachung , aus dem Hauptquartier Lenzburg

vom 2i . d - , erschienen : , , Es wird den sämtlichen unter

Gewehr stehenden eidsgenössischen Trunppen bekannt ge¬

macht , daß die alliirten Armeen auf mehrern Punkten das

Gebiet der Schweiz betreten haben , und daß der oberste

Anführer derselben , Fürst von Schwarzenberg , einen

Tagesbefchl an seine Armeen hat ergehen und dem eidsge -

nössischen General durch einen Offizier übersenden las¬

sen . Zu gleicher Zeit haben die in der Schweiz anwesen¬

den Beoollmachiigten der alliirten Höfe Sr . Cxz dem

Landammann der Schweiz eine Erklärung überreicht ,

worin die stärksten Bersicherungen von guter Brhandlnng

des Landes und der Einwohner eukhalten find . Cs läßt

sich also errparlen , daß die eidsgenössischen Truppen ,

wenn sie irgendwo mit fremden Korps zusamment « ff - n

würden , keinerlei Unannehmlichkeiten erfahren werden ,

und die Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten werden

sich in solchen Fällen bestreben , durch ihr eigenes Beneh¬

men zu keinen Unannehmlichkeiten Anlaß zu geben . Die

sämtlichen Herren Korpskommandantcn werden fortfah -

r «n , Ruhe , Ordnung und Zutrauen bei ihren unterba¬

uenden Truppen zu erhalten . Die Art , wie sich alle Korps

Dis jezt in einem so schwierigen Augenblik benommen ha -

Den , giebt mir die volle Ueberzeugung , daß sie den

Gang der Ereigniffe und die Beschlüsse ihrer Obern ruhig

erwarten werden . "

Oeffentliche Nachrichten aus Friedrichsstadt im Herz .

Schleswig vom 10 . d. enthalten folgendes : „ Heule ist

hier der Gen . Tettenborn an der Spitze der kaiserl . russ .

Lruppen « ingerükt , nachdem schon gestern eine Abtheilung

cherselden über die Eider gegangen , und in unsere Stadt

gekommen war . Die dänischen Truppen , welche sich in

Der Gegend befanden , haben bei Annäherung der Kosa¬

ken eiligst die Flucht ergriffen . So ist denn in kurzer

Zeit von 6 Tagen der Feldzug gegen die Danen von

rem einen Ende Holsteins bis zu dem andern durchgesühtt ,

mnd man nun nach Eroberung dieses Herzogthuws bereits

ixi die Gränzen von Schleswig emgerükt . Diese ausser-

«ttSrri .' üch schnellen Erfolge her ruhmvollen Waffen des

Kronprinzen von Schweben ergaben sich aus den wirkst »'
men Bewegungen , welche derselbe seinen Truppen gegeben
hatte , und sind ohne vieles Blut erkauft worden . Bis
die amtlichen Berichte über diese Vorgänge e- scheinen , wol¬
len wir einstweilen unsere Leser durch einige vorläufige
Nachrichten zu befriedigen suchen : Gleich bei dem Vonü -
ckm der verbündeten Truppen zog sich der Marschall Da -
voust mit seinen Franzosen kiöal .ch nach Hamburg zurük .
und ließ die rechte Flanke der bei Otdeolohe aufgestellten
Dänen unbedekt . Während der Gen . Woronzcff über

Bergedorf gegen Hamburg die Franzosen verfolgte , rükte
der Gen . Wallmoden gegen Otdeslohe und der Marschall
Stedingk gegen Lübeck vor . Der Gen . Tettenborn war
mit seinen leichten Truppen über Trittau in das Innere
von Holstein eingefallen , hatte alle Verbindungen zwischen
den Danen und Franzosen aufgehoben , und beunruhigte
in raschen Märschen die Flanke und d . n Rücken des Fein¬
des . Dieser wartete kein ernsthaftes Gefecht ab , überließ
Lübeck und Oldeslohe den Verbündeten , und gieng unauf¬
haltsam gegen die Eider zumk , von den Trupp,n des

Marschalls Stedingk und des Gen . Wallmoden verfolgt .
Bei Bornholt , einem durch eine frühere Niederlage der
Dänen berühmten Orte , wurden diese von den schwedischen

Truppen erreicht und gänzlich geschlagen , wobei sie meh¬
rere Kanonen verloren . Der Gen . Tetlenborn blieb dem

Feinde unaufhörlich in der Flanke und im Rücken , sandte
nach allen Richtungen seine Parteien aus , deren eine vor
Kiel und eine andere zugleich in Itzehoe erschien , und rükte
mit den übrigen Truppen Troz der über alle Beschreibung
schlechten Wege in Eilmärschen gegen die Eider vor . Eine

Anzahl Pulverwagen , ein Transport von 120 andem

Wagen nebst deren Bedeckung , über Zoo Gefangene , meh¬
rere Offiziere und Depeschen von ausserordentlrcher Wich¬

tigkeit sielen in seine Hände . In einem Dorfe , welches
von einer Abtheilung Dänen bcsezt war , besonder sich mit

seinen Truppen mitten unter jenen , die sich vrrstrkt hat¬
ten , bis sie entdckt und entwafnet wurden . Dir Einwoh¬
ner waren überall über das plözllche Erscheinen der Ko -

sacken , die zum Theil auf ungangbar geglaubten Straßen
durckgekommen waren , mehr erstaunt , als erschrecken ; al¬
ler Orten bezeigten die Einwohner die größre Freude über
die glükliche Wendung der D -nge , und nahmen die ver¬
bündeten Truppen als Freunde und Brüder auf ; beson¬
ders zeigte sich für die ruff . Truppen « ine Zuneigung , in
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welcher die ehemaligen Verhältnisse dieses Staats zu Ruß¬
land auf eine höchst erfreuliche Art sichtbar wurden » und

viele Einwohner äussrrten laut ihre Wünsche in dieser Rük .

sicht . D -e Summung im Allgemeinen ist ganz von der

Art , wie sie die Masregeln einer Regierung erwarten lie¬

ßen , die , gleich der französischen , das Glük und die Wohl¬

fahrt des Landes ihren eigensinnigen Absichten seit Jah¬
ren zum Opfer bringt . Unter diesen Umständen konnte

der angeorbnete Landsturm nur ein klägliches Ende neh¬
men ; die guten Leute lieferten von selbst die ausgetheillen
Piken und Pulvervorrälhe ein ; ja sie giengen in ihrer
Einfalt sogar so weit , uns die Rechnungen für die Piken ,
welche die Regierung den Gemeinde » noch schuldig war ,

zur Bezahlung « inzureichcn . Die Dänen haben alles an¬

gewandt , um einen Waffenstillstand zu erlangen , und

man sagt , baß die Unterhandlungen darüber angeknüpft
sind . (Vergl . unsre frühern Blatter . ) Was soll man aber

von einem Betragen denken » das , bis auf den leztenAu -

genblik mit Hartnäckigkeit dem Feinde von ganz Europa

getreu , nun di « Gnade der Verbündeten anzusprechen

wagt , da der Augenblik strafender Vergeltung gekommen
ist ? Die treulos « Verrätherei , durch welche Hamburg ge¬
fallen ist , mir allem Unglük dieser dem ganzen Deutsch¬
land so,theuern Stadt , müssen an der wetterwendischen

Regierung gestraft werden , die bei dem geringsten Nach -

theik der Unfern wieder zum Abfall geneigt seyn wird .
Wen » die Dänen ganz und gar von dem festen Lande ver¬

trieben , und auf ihre Inseln beschränkt würden , so wäre

dies nur eine Folge ihres eigenen Betragens und der Ge¬

rechtigkeit der übrigen Mächte . Die ganze Welt würde

erfreut seyn , dies vollzogen zu sehen , und es bedarf nur

des Befehls desKronprinzen von Schweden dazu , teiSchies -

wig und Jürland offen vor sich liegen hat , und beide Länder

leichter und noch schneller , als Holstein , erobern kann , sobald
eres will , und nicht die Gnade , statt oer Gerechtigkeit , walten

läßt . Was die dänische Armee betuft , so iß diese ihrer
Schwäche und Auflösung wegen ganz unfähig , einen ernst¬

haften Widerstand zu leisten , und wird dazu nach dem eben

gewachten Feldzug in Holstein wenig Lust haben . Was
bleibt aber dem Prinzen Friedrich von Hessen , der als

deutscher Fürst mit dänischen Truppen gegen seine Lands¬
leute Lorbeer » erfechten wollte , nach diesem kläglichen Ver¬

luste Holsteins übrig ? Hört es Deutsche und wohlgesinnte
Dänen ! Ihm bleibt nach der Aeusserung , womit er einen

von uns aufgefangenen Brief an den Marschall Dabousk
beschließt , als schäzbarster Gewinn und Trost bei einem
solchen Unglük di« Freundschaft Davoust ' s übrig , die er
mit mehr als konventioneller Formel innig im Herzen zu
bewähren , mit treuer Sorgfalt zu nähren verspricht ! "

Hamburg ist nach Berichten vom 17 . d. eng eiuge -
schlossen , und die Schanze No . 2 bereits von den Alliir -
ten eingenommen . Man machte Anstalten zu einem An¬
griffs auf Rsndsburg .

Zu Utrecht verbreitete sich am iü . d. das Gerückt daß
Herzogcnbusch sich durch Kapitulation an die Märten
ergeben habe , und daß Nymwegen berennt sey.

Die Wiener Zeitung vom 22 . - . enthält folgenden um¬
ständlichen Bericht über die vom 2 . bis zum y . d. in
Italien statt gehabten militärischen Ereignisse : „ Der
Feldmarschalllieutenant Baron Marschall war am 2 . d.
mit 2 Bataillons des Infanterieregiments Benjovsky bei
Boara , vermittelst einer Schiffbrücke , über die Etsch ge-
sezt , um theils die strenge Einschließung Venedigs
noch mehr zu beschleunigen , theils auch um tne Verbin¬
dung mit dem General Grafen Nugent , welcher , nach d - r
am 2 . erfolgten Räumung von Ferrara , bei Mesola , am
rechten User des Po , ausgestellt war , zu ume .- haltcn .
Der Feldmarschalllieut . Baron Marschall besezte mit einem
Bat . Lendinara , mit dem andern Rvvigo , in der Absicht ,
die Ankunft der übrigen dahin bestimmten Truppen , unter
dem Gen . Grafen Starhemberg , zu erwarten , welche aber ,
wegen der äusscrst schlechten Wege , erst am 5 . d . erfolgen
konnte . Der Feind , über dessen Bewegungen alle Mel¬
dungen übereinstimmend lauteten , daß sie von Verona
über Legnago gegen die untere Etsch gerichtet seyen, rükte
indessen schon am 2 . d. von Canda und Billino gegen
Tratta vor , und nahm bei einem starken Nebel die dahin
gesch -kten k. k . Patrouillen gefangen . Am 3 . griff der
Fe >nd, mit der Brigade Conchi und mit 800 M . , dann
200 Pferden , in der Früh die bei Villa nuova ausgestell¬
ten zwei Kompagnien von Benjovsky mit Ungestümm an ,
und drängte sie zurük ; zu gleicher Zeit drang auch eine
andere feindliche Kolonne von 300 Mann mit einer Kano¬
ne nach La Costa vor . Beide Kolonnen rükten gegen Ro -
vigo , allwo sie , von einem dichten Nebel begünstigt , un ,
erwartet ankamen . ( D . F . f )
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Fortsetzung der Beiträge zum freiwilligen

Jägerkorps zu Pferd .
Don H T . aus Bruchsal 600 fl. und 2 Pferde.

Karlsruhe , den 29 . Dez . iLiz .

Todes - Anzeige .
Heute früh 4 Uhr ward uns unser guter Gatte und Water ,

Kirchenralh und Stadlpfarrer Theodor Friedrick Bolz , nach
einem kurzen Krankenlager von 4 Lagen , in seinem 55 . Le¬
bensjahre , durch einen Nervenschlag entrissen . Unsre Thränen
« m den redlichen , in seinem Berufe mit gewissenhafter Treue
bis an sein E . de thätigcn Mann wird , wer ihn kannte , ge¬
recht nennen , und um so lieber unsre Bitte um Gewogenheit
für feine hinterlassene Familie gewahren .

Karlsruhe , den ,' y . Dez . J 8 I 3*
Die Wittwe und 6 Kinder des Verstorbenen ,

auch Tochtermann Karl Eisen, ! ehr ,
. Diakonus zu Gernebach .

Literärische Anzeig
Bei Phil . Wacklet No . 14 im gr. Zirkel

Almanachs für 1814 zu haben :
Minerva . . . . . .
Kotzebue , Almanach . . . .
Damen - Kalender . . » .
Kheinisches Taschenbuch . . . .
Großherzogl . Hess. Hoskalender
Taschenbuch der Freundschaft und Liebe

dito des Schonen . . .
Taschenkalender kl . Frankfurter -

«.
sind folgende

20
24
42
42

- 54

K arlsruh e . s N a ch r i ch t — die Korrespondenz
nach Holland und England betr . .Da die Postkurse
nach Holland und England wieder erösnet sind , so sezt man das
Publikum in Kenntniß , daß die Briefe nach Holland ganz
nnsrankirt angenommen , jene nach England aber bei der
Aufgabe gleich sranktrt werden müssen , wo sie dann nebst dem
Badischen Porto bis zur Granze 36 kr . der einfache bezahlen .
Alle diese Briefe werden über Frankfurt instradirt . Es sind
ebenfalls die Postwagenkurse von Frankfurt aus über Düsseldorf
nach Holland wieder eröfnet .

Karlsruhe , den 27 . Dez . 1813.
Großherzogl . Badische Postdirektion .

Karlsruhe , sB « kan n tm ach un g . ĵ Am 16. d . Abends
wurden einem , Durchreisenden im Gasthofe zum Darmstädter Hof
dahier , mittelst gewaltsamer Erbrechung der Chakoulle , zwei
Mollen Brabüuler Thaler , zusammen 24z fl . haltend , wovon
die eine mit einem Hochfürstl. Sigmaringischen Siegel petschiert
Lcwesen , samt einem Ritter - Kanton Hegauischen Ordenskreuz
mit Band und Futteral enkwendet . Lezteres ist ein ohngefähr
I ija Zoll breites und hohes achteckiges sogenanntes Malthcser -
lkreuz von Gold , mit weißem Emaille , auf einer Beite den rö¬
mischen deutschen Reichsadler schwarz emaillirt und auf dem
Herzschild das Bild des Ritters St . Georg von Gold , auf der

andern Seite das Ritter - Kanton Hegauische Wappen in der
Mitte vorstellend . Oben befindet sich eine sogenannte Masche
von Gold , in welcher ein schwarzseidenes gewassertes Band inol .
1 r/2 Zoll breit mit Gold gewirktem Rande hängt . Das Fut¬
teral ist aussen von rothem Saffian , innen mit blauem Sammet
und weißem Atlas gefüttert .

Wer etwas von diesen Stücken in Erfahrung bringt , wird
ersucht , die unverweilte Anzeige dahier zu machen , wogegen
man dem Entdecker wichtiger Aufschlüsse eine namhafte Beloh¬
nung , und , auf Verlangen , Geheimhaltung des Naipens zusichert .

Zugleich werden alle sämt <ic!>e resp . Behörden ersucht , allen -
fallsige Nachrichten unter Vorkehrung geeigneter Maöregeln
gefälligst anher mitzutheilen .

Karlsruhe , den 23. Dez . 1813.
Großherzogllches Stadtamt .

A u t e n r i e t h .
Billig .

Karlsruhe , f V e r st e i g eru n g . ^ Bei Unterzeichneter
Stelle wird Montags , den Z . Jänner nächstkünftigen Jahres ,
Nachmittags 2 Uhr , eine Schnur in silberne » Charmerkästcken
gefaßte Brillanten , 59 an der Zahl , beinahe von einer Grlße ,
der stärkste 6 Gran , der kleinste 3 Gran wiegend , ferner 2 gol¬
dene und eine kombackene Taschenuhr öffentlich gegen baare Be¬
zahlung versteigert werden .

Karlsruhe , den 20. Dez . 1813.
Großherzogllches Stadtamtsrevisorat .

O b e r m ü l I e r .
Neckarschwarza ch. fSchulden - Liquidation . ^

Gegen den Vogt Knapp zu Breitenbronn ist der Gant er¬
kannt ; sämtliche Gläubiger desselben werden daher vorgeladen ,
bei Strafe des Ausschlusses von der M -- sse ihre Forderungen
auf de» 30 . Dezember , Morgens 10 Uhr , zu Breitenbronn vor
dem damit beauftragten hiesigen Amlsrevisorat anzubringen ,
und ihre Beweismittel anzugeben . Auch wird man zugleich ei¬
nen Nachlaß und Stundungevergleich versuchen , weshalb die¬
jenigen Gläubiger , deren Federungen nicht durch Unterpfänder
versichert find , sich hieranf gefaßt zu machen haben .

Neckarfchwarzach , den iy . Rov . 1813.
' Großherzogl . Badisches Amt.

Wild .
K e m p f.

Offenburg , s Sch ulde n - L i q ui d ati 0 n . s Gegen
den Hatschier Simon Heisch in Zell ist dkr Kvnkursprozeß er¬
kannt , und zur Liquidation seines Schuldenstandes Tagfahrr
auf Montag , den 3 . Jänner 1814 , im Laubenwirkhshanse zu
Zell avberaumt worden ; allwo dessen Gläubiger vor der vcr -
ordneten Theilungskoinmission erscheinen , und ihre Forderun¬
gen , unter Vorlegung der Beweisurkunden, . liquidiren sollen.

Offenburg , den 11 . Dez . 1813.
Großherzogllches Stadt - und ites Landamt .

S e n s b u r g .
Karlsruhe , sGe such zweier junger Menschen ,

die Chir -urgie zu erlernen . s Es werden 2 junge Men¬
schen , die sich wahrhaft der Chirurgie widmen wollen , und wel¬
che aut rasrren können , unter sehr vorthcilhaften Bedingungen
gesuchte der Eintritt kann sogleich gesckehen . Wo , ist in por -
rofreien Briefen im Sraats -Zeilungs - Komptoir zu erfragen .

Da mck dem 1. Zan . k. I , ein neues Semester heginsit , so . bitter man , dir ein - und . Abbe^ '
alangen noch im

Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; mit Anfang Jan , kann und wird keine Abbestellung mehr angenommen
%ctü «« . Ma » bittet auch hes . ubers alle löbl. Postämter , darauf Rükstchr zu nehme ».

Avgreich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Ba .de gkuigst pottosrei cmzusenLcn .
Den 9 . Dej . 1813 .

GroHerzvgl , Bad . Staats - Zeitungs - Äompteir,
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